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LIED AN SCHWESTER SONNE
oder
LOBLIED AUF DIE SCHÖPFUNG

Höchster, allmächtiger, guter Herr,

Lob, Preis, Ehr und jeder Segen sind dein.

Sie stehen einzig, Höchster, dir zu

und niemand ist würdig, dich mit Namen zu nennen.

Sei gepriesen, mein Herr, mit deiner Schöpfung,

meiner Herrin, Schwester Sonne, besonders.

Sie ist der Tag und du erleuchtest uns durch sie.

Und schön und strahlend ist sie, herrlich ihr Glanz,

sie kündet uns, Höchster, dein Wesen.

Sei gepriesen, mein Herr, durch Bruder Mond und die Sterne,

am Himmel formtest du sie, strahlend und prächtig und schön.

Sei gepriesen, mein Herr, durch Bruder Wind,

durch Luft und Wolke, heiteren Himmel, jedes Wetter,

durch sie schenkst du deinen Geschöpfen ihren Unterhalt.

Sei gepriesen, mein Herr, durch Bruder Wasser,

so nützlich, bescheiden, kostbar und rein.

Sei gepriesen, mein Herr, durch Bruder Feuer,

durch den du die Nacht uns erhellst,

denn schön ist er und ergötzlich und kräftig und stark.


Sei gepriesen, mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde,

die uns erhält und uns lenkt,

vielfältige Früchte hervorbringt mit bunten Blumen und Kräutern.

Sei gepriesen, mein Herr, durch alle, die vergeben

aus deiner Liebe heraus

und Krankheit und Kummer ertragen.


Selig sind, die friedfertig dulden,

denn sie werden, Höchster, gekrönt werden von dir.

Sei gepriesen, mein Herr, durch unseren Bruder, den leiblichen Tod,

kein Mensch, der lebt, kann ihm entkommen.

Weh über jene, die in schwerer Sünde sterben:

Selig, die sich finden in deinem heiligsten Willen,

denn kein Leid wird ihnen bringen der zweite Tod.

Lobet und preiset meinen Herrn

und danket und dienet ihm in tiefer Demut.




LOB DES HÖCHSTEN GOTTES

Du bist der heilige Herr, der alleinige Gott, der Wunder tut.

Du bist der Starke, du bist der Große, du bist der Höchste.

Du bist der allmächtige König, der heilige Vater, der Herrscher über Himmel und Erde.

Du bist der dreifaltige Herr, der Gott unter den Götzen.

Du bist das Gute, alles Gute, das höchste Gute, der lebendige und wahre Herr und Gott.

Du bist die Liebe, du die Weisheit, du die Ergebenheit, du der Langmut.

Du bist die Sicherheit, du bist die Ruhe, du bist Hoffnung und Freude.

Du bist die Mäßigung und Gerechtigkeit, du bist all unsere Fülle bis zur Genüge.

Du bist unser Beschützer, du unser Wächter und Verteidiger; du bist unsere Stärke, du unsere Erquickung.

Du bist unsere Hoffnung, du unser Glaube; du bist die Liebe, du all unsere Wonne, du das ewige Leben:

Großer und wunderbarer Herr, allmächtiger Gott, barmherziger Heiland.

Dieser von Franziskus eigenhändig niedergeschriebene Text wird heute im Sacro Convento in Assisi aufbewahrt. Bruder Leo – ein treuer Gefährte des Heiligen – hat folgende Worte hinzugefügt:

Der selige Franziskus hielt zwei Jahre vor seinem Tod ein vierzigtägiges Fasten auf dem Berg La Verna, zu Ehren der seligen Jungfrau, der Gottesmutter, und des seligen Erzengels Michael: vom Fest der Himmelfahrt der heiligen Jungfrau Maria bis zum Fest des heiligen Michael im September.

Und die Hand des Herrn kam über ihn. Nach Schau und Anrede der Seraphim und nachdem er die Wundmale Christi an seinem Leib empfangen hatte, verfasste er die Lobgesänge auf der Rückseite dieses Blattes und schrieb sie eigenhändig nieder, als Danksagung an Gott für die ihm zuteil gewordene Gnade.

KREUZGEBET

Höchster, glorreicher Gott, erleuchte die Finsternis meines Herzens. Schenke mir den wahren Glauben und feste Hoffnung und vollende mich in der Liebe. Schenke mir Verstand und Einsicht, Herr, damit ich deine heilige und wahre Weisung erfülle.
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